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Il. Teil. Ausgegeben und versendet am 18. August 1915. 
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gouvernements Kielce. — 31. Bindung des Tabakhandels an eine Konzession. — 32. Verwertung der Ernte. — 
33. Herbstanbau. — 34. Russisches Staatseigentum. — 35. Verlassenschaften. — 36. Forstwesen. — 
37. Zivilverkehr auf den Eisenbahnen. 38. Zentraltestamentskataster. — 39. Bezug von Kohle. — 40. Kunst- 
düngermittel. — 41. Badeanstalt Busk. — 42. Raiffeisenkassen. — 43. Stempelmarken. — 44. Läuten der 
Kirchenglocken. — 45. Gemeindestampiglien. 
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Seine Kais. und Königl. Zum 85 Geburtsjubiläum. 
Majestät 


KAISER FRANZ JOSEF I. 


l; Die hiesige Bevölkerung dürfte keine Gelegenheit gehabt haben sich mit der Ge- 
= schichte des benachbarten Kaiserreiches näher vertraut zu machen, in welchem ein grosser 
Teil ihrer Brüder seit mehr als hundert Jahren unter dem Szepter des erhabenen Monar- 
Chen lebt, dessen von der römisch-katholischen Kirche gesalbtes und geheiligtes Haupt von 
a ‚Gottes Gnaden die Kaiserkrone trägt. Uns, seinen treuen Untertanen, ist es heute beschieden 


dieses traditionelle Fest des 85. Geburtstages Sr. Majestät unseres Kaisers und Königs nach 
Gotteschicksal im okkupierten Gebiete Polens zu feiern und der hiesigen Bevölkerung einige 
auf die erhabene Person des ältesten Monarchen Europas sich beziehenden Momente aus der 
Geschichte angeben zu können. 

Unser erlauchtigste Monarch, Kaiser Franz Josef I, wurde am 18. August 1830 geboren 
und bestieg am 2. Dezember 1848. schon mit dem 18. Lebensjahre den Thron des alten 
Habsburgerreiches. Es war die Zeit, wo bei den Völkern in Westeuropa das Verlangen nach 
konstitutionellen Zugeständnissen erwachte — der junge Monarch setzte sich das Ziel die 
Ihm von Gottes Gnaden zukommende Gewalt mit seinen Völkern zu teilen und ruhte nicht 
eher, bis das grosse Werk nach 19-jähriger Arbeit im Jahre 1867 vollendet war und damit 
auch jedes Volk die gleichen Fundamente zu seiner Entwicklung erhalten hat: das Wohl 
und Glück dieser verschiedensprachigen die Monarchie bewohnenden Völker war stets das 
Bestreben Seiner 67-jährigen weisen Regierung. Es lieben sich daher auch diese Völker 
gegenseitig wie Brüder und lieben alle ihren gemeinsamen gerechten Kaiser und König; 
unter ihnen gibt es keinen Hass, keinen Neid, nur Freiheit und Einigkeit mit dem uns ge- 
heiligten Spruche »Viribus unitis« (Mit vereinten Kräften). Sie haben es bewiesen als es im 
entscheidenden Momente wider den Willen des friedensliebenden Herrschers geheissen hat 
gegen den Erbfeind ins Feld zu ziehen, Blut und Gut für das Vaterland, für das friedliche 
Zusammenleben der späteren Generationen zu opfern — diese Völker und an der Spitze 
unsere lapfere Armee, stehen auch heute im zweiten Kriegsjahre mit scharfem Schwert 
siegreich dem Feinde gegenüber. 

Speziell die Polen verdanken es unserem weisen Monarchen, dass sie ihre alte Kultur, 
ihre Sprache und das nationale Bewusstsein nicht nur bewahrt, sondern weiter entwickelt 
haben: sie haben polnische Schulen, Universitäten und Akademien, polnische Vertretungs- 
und Selbstverwaltungskörper; sie erreichen die höchsten Stellen auf der militärischen und 
politischen Laufbahn in unserer Monarchie Wir haben Generäle und Minister, hohe Kir- 
chenwürdenträger und vom Volke gewählte Repräsentanten des Landes die der polnischen 
Nation angehören und die Stütze und Zierde des Thrones wie auch ihres Volkes bilden. 

An all’ dies erinnert uns alljährlich der 18. August; aus dem Grunde ist dieser Tag 
für uns ein staatlicher Feiertag, an dem alle Herzen stärker pochen und zu Gott dem Allmäch- 
tigen das heisse Gebet aufsteigt: »Ex viribus unitis florescat Austriae et Hungariae Imperii 
salus ac fortitudo!« (Durch vereinte Kräfte möge das Wohl und das Glück der österrei- 
chisch-ungarischen Monarchie blühen!) 


29, ; unmittelbar dem k. u. k. Militärbergamt in Dąbrowa, 
welches seinerseits dem E. O. K. direkt untergeordnet 
ist, unterstehen. ) 


Kundmachungen. b 
Das k. u. k. Militärgouvernement in Kielce hat mit 


Das k. u. k. Militärgouvernement Kielce hat sei- 
nen Sitz von Miechöw nach Kielce verlegt, wo es seit 
dem 12. August amtiert. 

Über Befehl des k. u. k. E. O. K. vom 21. Juli 1915, 
Nr. 66674 wird mitgeteilt, dass alle im österr.-ungari- 
schen Okkupationsgebiete gelegenen Berg- und Hütten- 
betriebe sowie die mit denselben im Zusammenhange 
stehenden Anstalten, Unternehmungen, Kommunikatio- 
nen etc. in technischer und administrativer Beziehung 


dem Erlasse vom 5. August 1915, Nr. 3921 unter der 
Voraussetzung, dass die gleichen Rechte die im Okku- 
pationsgebiete befindliche Finanzwache geniesst, be- 
willigt, dass die — ad $ 3 der Durchführungsvorschrif- 
ten zur Zollordnung — zur Überwachung der Zolllinie 
berufene österr. Grenzfinanzwache in der Verfolgung 
des Schmuggels und des unerlaubten Grenzübertrittes 
die hiesige Grenze überschreiten und hier die gebotene 
Amtshandlung vornehmen darf. 
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Auskunftstelle des k. u. k. Militärgouvernements 


Kielce für Waren Ein- und Ausfuhr. 


Bei der k. u. k. Festungsintendantur in Krakau 
wurde eine Auskunftstelle des k. u. k. Gouvernements 
Kielce für Waren Ein- und Ausfuhr errichtet. 

Dieses neuerrichtete Bureau verfolgt den Zweck, 
die Handelsbeziehungen zwischen der Monarchie und 
den okkupierten Gebieten zu erleichtern und zu unter- 
stützen wie auch Bewilligungen zur Waren Ein- und 
Ausfuhr aus diesem Gebiete zu besorgen. 

Das Bureau hat seinen Sitz in Krakau, ul. św. Ger- 
trudy 12, wohin auch alle Anfragen in den vorgenann- 
ten Angelegenheiten zu richten sind. 


31. 


Bindung des Tabakhandels an eine Konzession, 


Gemäss Verordnung des Armeeoberkommandan- 
ten von 26. Juli 1915 Vrdg. Bl. Nr. 28 (VI Stück) ist 
seit 1. August 1. J. zum Betriebe des Handels mit Tabak 


die Bewilligung (Konzession) des Kreiskommandos not-- 


wendig, welche nur durchaus verlässlichen und unbe- 
scholtenen Personen mit entsprechender allegemeiner 
und kaufmännischer Bildung und nur für solche Orte 
erteilt wird, in denen die Eröffung des Betriebes den 
Bedürfnissen der Bevölkerung entspricht. 

Der Betrieb des Gewerbes durch einen Pächter ist 
verboten; der Betrieb durch einen Stellvertreter auf 
Rechnung des Konzessionsinhabers bedarf der Geneh- 
migung des Kreiskommandos. 

Die Konzession wird nur für bestimmte Betriebs- 
stätten erteilt, die hiefür in sanitärer Hinsicht geeignet 


` sind und deren polizeiliche Überwachung keine Schwie- 


rigkeit verursacht. Die Konzessionsurkunde bestimmt 
die Art und den Umfang des Betriebes. Auf Grund der- 
selben Konzession kann der Tabakhandel nur in einer 
Gemeinde und nur in den in der Konzessionsurkunde 
bezeichneten Betriebsstätten ausgeübt werden. Die Kon- 
zession kann jederzeit entzogen werden. 

Personen, die am 1. August l. J. den Handel mit 
Tabak betrieven haben, sind zum Fortbetriebe dieses 
Gewerbes im bisherigen Umfange ohne Erwirkung 
einer Konzession berechtigt, soferne sie es nachweisen 
und den Betrieb, seinen Standort und Umfang bis 11. 
September beim hies. Kreiskommando anzeigen. 

Übertretungen der Vorschriften über den Tabak- 


? handel werden vom Kreiskommando mit Geldstrafe bis 


zu 5000 Kronen oder mit Arrest bis zu 6 Monaten be- 
straft. j 


Verwertung der Ernte. 


Übernahmspreise. 


Die Übernahmspreise der k. u. k. Militärverwal- 
tung für Getreide werden folgendermassen festgesetzt: 
für Weizen: ; 
in der Zeit bis einschliesslich 31. August 


IITE EE . 34 K für 100 kg, 
in der Zeit bis einschliesslich 15. Sep- 
tember:1915 2: 4... ‚v. - 32 K für 100 kg, 


in der Zeit vom 16. September 1915 . . 30 K für 100 kg; 


für Roggen: 
in der Zeit is einschliesslich 31. August 

1915 ek. et). rel en Ar OO kE, 
in der Zeit bis einschliesslich 15. Sep- 

tember 1915 . d . 28 K für 100 kg, 
in der Zeit vom 15. September 1915. . 27 K für 100 kg; 


für Hafer: 


es 


n der Zeit bis einschliesslich 15. Sep- 
tember 1915 . “2 0202..26K für 100 kg, 
in der Zeit vom 16. September 1915 . 25 K für 100 kg; 


für Futtergerste: 
in der Zeit vom 1. September 1915 . 25K für 100 kg; 


für Braugerste: 


in der Zeit vom 1. September 1915 . . 27 K für 10v kg. 


Abzüge für Verunreinigungen. 


Weizen und Roggen dürfen nicht mehr als 2 Pro- 
zent Beisatz (Verunreinigungen) enthalten, für jedes 
weitere, wenn auch nur begonnene Prozent Beisatz sind 
vom Übernahmspreise je 30 Heller in Abzug zu bringen. 


Getreideübernahme, Magazine, Zustreifung ete. 


Bezüglich Übernahme, Magazinierung, etc. des 
Getreides wird verfügt: 

Getreidemagazine werden in Chmielnik, Potok, 
Stopnica, Szczucin und Busk errichtet. 

Die Übernahme des Getreides beginnt am 25. d. M. 
und zwar Chmielnik und Stopnica am Montag 
und Dienstag. 

Potok und Szczucin am Mitwoch und Don- 
nerstag. 

Busk am Freitag und Samstag. 

Die für das abgelieferte Getreide entfallenden Be- 
träge werden sofort nach Übernahme an Ort und Stelle ` 
den Bezugsberechtigten ausbezahlt. 

Behufs möglichst einheitlicher Zustreifung des 


Getreides zu den Magazinen haben sich die Produzen- 
ten gegenseitig mit Gespannen auszuhelfen. 

Säcke sind im Magazin in Busk deponiert und 
werden über Anforderung jedem Produzenten gegen 
Quittung ausgefolgt. 


Abzüge für Verladung und Transport. 


Wird das Getreide am Gewinnungsorte übernom- 
men, weil der Besitzer die Verladung oder den Trans- 
port zur Übernahmsstelle nicht durchgeführt hat, so tritt 
ein Preisabschlag ein, der für je 100 kg je nach der 
Entfernung des Gewinnortes von der Übernahmsstelle 
folgendermassen bemessen wird: 
bei Entfernungen bis einschliesslich 5 km . 25 Heller, 
bei Entfernungen bis einschliesslich 10 km . 50 Heller, 
bei Entfernungen von mehr als . 10 km . 1 Krone. 

Sämtliche im Kreise Busk befindlichen Mühlen 
einschliesslich die zur Getreidevermahlung bestimmten 
Windmühlen sind in Betrieb zu setzen, wobei die Mül- 
ler verpflichtet sind das Mahlen der Frucht wie folgt 
vorzunehmen. 

1) Für den Bedarf der Bevölkerung darf nur Misch- 
mehl aus 80° Weizen — oder Kornmehl und 20° Ger- 
stemehl erzeugt werden. 

Mehlsätze: 70% Mehlausbeute; 

25°/, Kleie; 
. Dia Verstaubung. 

2) Für den Bedarf und Einlieferung für das Mili- 
tärärar darf nur reines Weizen- Korn- und Gersten 
Vollmehl erzeugt werden. 

Mehlsätze: 75° Mehlausbeute; 

KAND Kleie; 
5°/o Verstaubung. 

Die Bevölkerung darf haher nur Mischmehl ver- 
brauchen und es darf auch nur Mischmehl in den Han- 
del gebracht werden. 

Demzufolge muss die Bevölkerung das zum Mah- 
len für den eigenen Verbrauch bestimmte Getreide in 
dem Verhältnis von 80 zu 20 dem Müller übergeben. 


Strafbestimmungen. 


Übertretungen dieser Vorschriften werden vom 
Kreiskommando — soferne die Handlung nicht unter 
eine strengere Strafbestimmung fällt — mit Geldstrafe 
bis zu fünftausend Kronen oder mit Arrest bis zu sechs 
Monaten bestraft. 


33. 


Herbstanbau. 


Im Interesse der Verproviantierung der Bevölke- 
rung und der Landwirtschaft überhaupt werden säm- 


lliche Guts- bezw. Ackerbesitzer aufgefordert behufs 
klagloser Durchführung des Herbstanbaues sich mit 
den Bezügen gegenseitig auszuhelfen. 

Höchstpreis für Ackerung pro Morgen (1200 Qua- 
tratklafter) 8 Kronen. 


34. 


Russisches Staatseigentum. 


Zwecks Beschützung des russischen Staatseigen- 
tums vor Plünderung und unrechtmässiger Aneignung 
werden hiemit alle aufgefordert das russische ärarische 
sigentum an: Geld, Grund und Boden, Wald, Wiesen, 
Wohngebäuden, Fabriken und Unternehmungen, Vieh, 
Pferden, Wagen, Automobilen, Telephon- und Tele- 
graphenleitungen etc. etc. unverzüglich anher anzuzei- 
gen. Die Gemeindevorsteher, Soltysse, dann die Be- 
sitzer, Verwalter und Aufseher von derlei ärarischem 
Eigentum sind zur Erstattung dieser Anzeige ver- 
pflichtet und verfallen für deren Unterlassung nebst 
vermögensrechtlicher Haftung für den entstandenen 
Schaden resp. die unrechtmässige Aneignung einer 
strengen Strafe. 

Personen, welche russisches Staatseigentum bereits 
angebaut oder auf andere Weise bewirtschaftet haben, 
haben in der Anzeige genaue Rechnung über den ge- 
machten Aufwand und die gezogenen Nutzungen zu 
legen. 

Dem von den Kriegsflüchtlingen zurückgelassenen 
Privatvermögen ist ebenfalls seitens der Gemeindevor- 
steher und Soltysse die grösste Aufmerksamkeit zuzu- 
wenden; das bewegliche, daher falls die Sachen nicht 
sicher versperrt oder Jemandem anvertraut sind, genau 
zu verzeichnen und zu verwahren, das unbewegliche 
aber ausserdem anher anzumelden, zwecks Bestellung 
eines Kurators. 


35. 


Verlassenschaften. 


Es wird zur genauen Befolgung in Erinnerung 
gebracht, dass der Gemeindevorsteher resp. Soltys ver- 
pflichtet ist sofort nach erlangter Kenntnis von einem 
Todesfall, ein Protokoll über die Verlassenschaft auf- 
zunehmen und falls minderjährige Waisenkinder hin- 
terblieben sind, den Familienrat zusammenzurufen; 
der von dem Familienrat und der Gemeinde bestimmte 
Vormund übernimmt die Erziehung der Waisen und die 
Verwaltung der Hinterlassenschaft, wobei er für die 
genaue Erfüllung seiner Verpflichtungen haftet. 

Bleiben mittellose Waisen zurück, so hat die Ge- 
meinde die Pflicht dieselben zu ernähren und zu er- 
ziehen, 


A 
å 


Zu dem Zwecke soll sie Waisenhäuser gründen 
oder die Waisen besser situierten Bürgern anvertrauen, 
in welch letzterem Falle der Uebernehmer des Kindes 
zum Vormund wird und diesbezüglich unter Kontrolle 
des Gemeindevorstehers steht. 


36. 


Forstwesen. 


Die Holzausgabe aus den einzelnen Waldteilen er- 
folgt nur gegen eine vom k. u. k. Kreiskommando in 
Busk ausgestellte Anweisung, und zwar jede Woche 
an folgenden Tagen: 

am Dienstag aus den Waldteilen: Wloszezowice, 
Osiny, Rudki, 

am Mittwoch aus den Waldteilen: Wełecz, Brze- 
ziny, Potok I, 

am Donnerstag aus den Waldteilen: Budy, Słu- 
żów, Korzenna, Potok II, 

am Freitag aus den Waldteilen: Widuchowa, 
Mendrów, 

am Samstag aus den Waldteilen: schie, Czy- 
żów, Chańcza. 

Bei Ausfuhr aus dem Walde müssen die Anwei- 
sungen unbedingt dem Heger abgegeben werden. 

Das Waldpersonale wird beauftragt nur an diesen 
Tagen Fuhren in den Wald einzulassen und Holz aus- 
zufolgen. 

Die Gemeindeämter werden. angewiesen die Be- 
völkerung zu belehren, dass die Waldheger als eine 
öffentliche Wache anzusehen sind und daher allen Wei- 
sungen und Anordnungen derselben seitens der Bevöl- 
kerung unbedingt Folge zu leisten ist. 

Ausserdem ist insbesondere jedermann untersagt: 

1. die Wegnahme des Holzes, gleichgiltig, ob es 
sich um stehendes oder am Boden liegendes Holz 
handelt, 

2. das Streuchern, 

3. das Viehweiden, 

4. das Anlegen von Feuer im Gebiete des Forstes, 

5. das Sammeln von Beeren und Pilzen, 

6. das Schiessen und Fangen von Wild, 

7. das Betreten des ärarischen Forstgrundes aus- 
serhalb der bestehenden öffentlichen Strassen und 
Wege. 

Alle in ärarischen Wäldern angerichteten Schä- 
den und begangenen Übertretungen werden streng be- 
straft. 

Ansuchen um Erlaubnis zur Vorbereitung des 
Bauholzes sind beim Forstreferenten des k. u. k. Kreis- 
kommandos schriftlich oder mündlich an jedem Mon- 
tag (9—12 Uhr vormitlags) einzubringen. 


Die Ausarbeitung muss ordentlich durchgeführt, 
die Stöcke gerodel, die Löcher ausgeglichen, die Äste 
auf Haufen zusammengelegt werden. 

Die Erlaubnis zur Vorbereitung des Holzmaterials 
berechtigt aber nicht zur Fortschalfung desselben aus 
dem Walde. 

Erst die, ausschliesslich vom k. u. k. Kreiskom- 
mando ausgestellte Anweisung, in welcher die Entrich- 
tung des Kaufpreises oder unentgeltliche Holzausfol- 
gung bestäligt ist, ermächtigt zum Ausführen des Hol- 
zes aus dem Walde. 

Die Vorbereitung, sowie das Wegschaffen von Holz 
kann nur an gewissen Tagen in der Woche stattfinden. 
Diese Tage haben die Bittsteller an Ort und Stelle von 
den Waldhegern zu eriragen. 


37. 


Zivilverkehr auf der Lokomotivfeldbahn sowie 
auf der Staatsbahn. 


Die Lokomotivieldbahn Nr. 1. umfasst folgende 
zwei Strecken: a) die nördliche ‚Linie von Jedrzejöw 
nach Raków mit den Stationen: Jędrzejów, Piaski, Ja- 
sionna, Podlesie, Stawy, Umianowice, Stawiany, Sen- 
dziejowice, Holendry, Chmielnik, Suchowola, Strojnöw, 
Drugnia, Rudki, Potok, Zyciny, Raków; b) die südliche 
Linie von Miechów nach Buszköw mit den Stationen 
in Miechów, Chodów, Podmiejska Wola, Miechów-mia- 
sto, Bukowska Wola; Kalina Mala, Kalina Wielka, Sła- 
dów, Zbigaly, Buszköw. 

Mit 8. Juli L J. würde der Zivilpersönenverkehr 
in der Strecke Jedrzejow-Kielce aufgenommen. 

Die Bedingungen, unter welchen die Beförderung 
von Zivilpersonen und Gütern stattfindet, enthalten 
die in den Stationen angebrachten Kundmachungen, ` 
die diesbezüglichen Bestimmungen können auch beim 
kuk Kreiskommando ` während der: Amtsstunden 
eingesehen werden. ` 

Der Fahrplan befindet sich am Schlusse des 


` Blattes. 


Die Betriebsleitung der in öst.-ung. Verwaltung 
stehenden Einsenbahnen im Okkupationsgebiete wurde 
mit 25. Juli 1. J. von Granica nach Kielce verlegt. 

Zufolge A. O. K. Befehles Op. M. V. Nr. 67078 wur- 
de mit 20. Juli die Strecke Rozwadöw-Krasnik mit den 
Stationen: Lipa, Zaklików, Lychöw, Szastarka, Kar- 
piówka und Kraśnik für den Militärpersonen- und Mi- 
litärgüterverkehr eröffnet. Die Strecke Rozwadów-Kra- 
$pik ` wird in  betriebstechnischer Beziehung der Be- 
triebsleitung Kielce unterstellt. Für die Abfertigung 
von Militärpersonen und Militärgütern nach Stationen 
der genannten Strecke gelten die gleichen. Bestimmun- 


gen wie für den Verkehr nach und für Stationen der 
gegenwärtig von der Nordbahn-Direktion betriebenen 
Linien in Russisch-Polen. 


38. 


Zentraltestamentskataster. 


In Wien (VI, Mariahilferstrasse 1c) wurde unter 
der Bezeichnung »Zentraltestamentskataster« eine Ein- 
richtung geschaffen, die die Führung eines Grundbu- 
ches letztwilliger Verfügungen zur Aufgabe hat. Der 
Zweck dieser Institution ist, letzwillige Verfügungen ge- 
gen Verschollenheit oder Verheimlichung zu schützen. 

Die Anmeldung über die Verwahrungsart des Te- 
stamentes, beziehungsweise der letztwilligen Verfügung 
kann vom Testator selbst oder vom Verwahrer erfol- 
gen und ist an den Zentraltestamentskataster in Wien, 
VL, Mariahilferstrasse 1e. zu richten. Die Anmeldungs- 
gebühr beträgt 1 K; aktive Militärpersonen sind jedoch 
von der Zahlung dieser Gebühr befreit. Die Verlassen- 
schaftsgerichte sind vom k. u. k. Justizministerium un- 
terrichtet, in geeigneten Fällen bei dem Zentraltesta- 
mentskataster anzufragen, ob dort eine letzwillige Ver- 
fügung angemeldet ist. 

Jede Vormerkung im Testamentskataster ist bei 
Lebzeiten des Testators streng geheim, daher eine 
briefliche Bestätigung der Anmeldung nur über aus- 
drücklichen Wunsch erfolgt. 

Die Anmeldung hat zu enthalten: 

1. Vor und Zunamen, Charge, Standeskörper (Zi- 
vilberufsstellung) und bürgerliche Adresse des Testa- 
tors (nach Tunlichkeit auch dessen Geburtsjahr). 

2. Vor und Zunamen, Berufsstellung und Adresse 
des Verwahres der letztwilligen Verfügung (nach Tun- 


lichkeit auch deren Datum). 


3. Unterschrift des Anmelders. 
Die Inhaltsangabe der letztwilligen Verfügung ist 
nicht notwendig. 


Bezug von Kohle. 


‘Das ausschliessliche Recht des Vertriebes der 
Kohlen aus den Dabrowa Kohlengruben wurde für den 
ganzen Bereich des Okkupationsgebietes — mit Aus- 
nahme aller Lieferungen für militärische und staatli- 


che Zwecke sowie für die arme Bevölkerung — vertrags- 


mässig dem kais. Rat Moritz Alt übertragen. Solange 
der Genannte für den hies. Kreis nicht einen Vertreter 
bestellen wird, können von Privatparteien Bestellun- 


ce 
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gen bei der Firma in Dabrowa (Klubstrasse 21) ge- 
macht werden. 


40. 
Kunstdüngermittel. 


Kunstdüngermittel mit Ausnahme von Thomas- 
mehl sind eventuell in der Fabrik in Strzemieszyce zu 
haben, wo 100 kg. 16°, Superphosphat mit 11 K. 
50 h. verkauft wird. 


41. 
Badeanstalt Busk. 


Um den Bedürfnissen und Wünschen des P. T. 
Publikums im Okkupationsgebiete Rechnung zu tra- 
gen und dem nur auf den Verdienst während der Ba- 
desaison angewiesenen Teile der Bevölkerung zu Hilfe 
zu kommen, hat das k. u. k. Kreis-Kommando_ die 
Instandsetzung der Einrichtungen in Bad-Busk veran- 
lasst und die Saison bereits am 6. Juli 1915 eröffnet. 

Vorläufig wurden: Schwefelbäder, Moorbäder, 
Wannenbäder und Doucheraum für Kaltwasserkuren 
in Betrieb gesetzt un die Preise ab 10. Juli folgender- 
massen festgesetzt: 

1) für ein Schwefelbad 2 Kronen; 

2) » » warmes Bad 1 K. 50 H;; 

3) » » Wannenbad mit Kohlensäure (Gas) 

3 Kronen; 

4) » » für ein Douchebad (ohne Wannenbe- 

nützung) 80 Heller; 

5) » » Douchebad (mit Wannenbenützung) 


1 K. 80 h;; 
6) a) für ein Moorbad erste Stufe 4 K. 70 H.; 
b) » » H zweite » ` 5 K. 30 H: 
SE 2) » dritte » Dk 


Die Benützung dieser Moorbäder wird nur auf 
ärzliche Anordnung bewilligt. 

Ausserdem wird, um Gratisbäder für die arme 
Bevölkerung des Kreises zu ermöglichen, bei jeder Ba- 
debenützung 10 Heller eingehoben. 

Bei Abonementskarten auf 10 Bäder mit einer 
Lauffrist von 20 Tagen wird 20°%%, bei Moorbädern 15°/s, 
Nachlass gewährt. 

Badewäsche ist von den P. T. Badegästen mit- 
zubringen. 

In der Anstalt befindet sich auch ein routinier- 
ter Masseur, 

Die Apparate im Zandersaal können nur unter 
Aufsicht eines sachverständigen Arztes benützt werden. 


Kurtaxe, Saisonkarten und drgl. werden heuer 
nicht eingehoben. 


et E a GT 


Die Wohnungsverhältnisse werden von der hier- 
ortigen Gemeinde geregelt, welche diesbezügliche Aus- 
künfte erteilt. ; 

Das k. u. k. Kreiskommando kann bei nachge- 
wiesener Mittellosigkeit und Beibringung eines ärztli- 
chen Zeugnisses, bis zu 50 Gratisbäder erteilen. 

Diesbezügliche Gesuche sind beim k. u. k. Kreis- 
kommando in Busk einzubringen. 


Ansteckende Krankheiten sind keine im Orte. 


Nähere Details werden seinerzeit in dem Kur- 
reglement veröffentlicht werden. 


42. 


Spar- und Darlehenskassen der Dorfbevölkerung 
(Raiffeisenkassen). 


Zwecks Besprechung der Wiederaufnahme der 
Tätigkeit der Raiffeisenkassen haben sich die Vorstands- 
mitglieder derselben (Gemeindevorsteher mit 2 Ver- 
trauensmännern) am 28. August l. J. um 10 Uhr vorm. 
in Busk im grossen Saal der Badeanstalt einzulinden. 


43. 


Stempelmarken. 


Vom #1. August 1915. sind sämtliche gebühren- 
pflichtigen Eingaben, Gesuche und Dokumente von den 
Parteien selbst— vor deren Überreichung bei den k. u. k. 
Behörden — mittels Stempelmarken, welche bei der 
Kassa des Kreiskommandos erhältlich sind, zu stem- 
peln. 


44. 
Läuten der Kirchenglocken. 


Vom 18. August l. J. an ist im ganzen Kreise 
das Läuten der Kirchenglocken zu den üblichen Zei- 
ten gestattet. 


45. 
Gemeindestampiglien. 


Sämtliche Gemeindevorsteher werden angewiesen 
sich binnen einer Woche Gemeindestempel mit polni- 
scher Aufschrift (z. B. Gemeinde Busk, Kreis Busk) 


anzuschaffen; die Benützung von russischen Stempeln- 


ist untersagt. 


WYSOCKI m.p. 
k. u. k. Oberst. 


Druk W. L. Anczyea i Sp. w Krakowie. 


K. u. k. Lokomotivfeldbahn Nr. 1. 


PERSONENZUG-FAHRPLAN 


giltig vom 11. August für die Strecke 


Jędrzejów U. B.-Raköw. 


fi y von von von ` | j Ié nach nach nach 
Szezakowa| Kielce [Szczakowa K. u. k. St. B. Jẹdrzejów Szczakowaļ Kielce [Szczakowa 
435 1052 517 an ab 1112 537 1022 
Km d 
| Z.u SEAN ; Zug Nr 
Station 
20 24 
1 5t TEZ 62 |æ V Jedrzejöw U.B. "Tamni 1016 926 
43 GU 124 639 » | Piaski ab 954 904 
84 631 1231 656 » | Jasionna » 937 8 
126 649 1249 714 » |" Podlesie » 919 822 
e 168 706 106 731 » | Stawy Y 901 812 
724 124 749 an ab EI 753 
21 Umianowice 
727 127 752 ab an 838 750 
256 746 146 sit |» | Stawiany » SS 7a 
d 297 803 903 83 |» | Sendziejowice » 803 2 
3 
23 337 819 2 84 |» | Holendry » 746 DH 
p 834 934 859 an ab 730 643 
hr 375 Chmielnik 
K 840 94 ab an 635 
M: 418 859 300 » | Suchawola Si 618 
i 461 917 319 » | Strojnöw D 559 
y 
501 933 336 » Drugnia n 512 
950 353 an ab 523 
É e 
541 > Rudki 
` 053 358. ab an 518 
2 Ta z ar >00 
D 58 10 2 » Potok ab 9 
: 7 32 439 KE 39 
62 10 4 » | Zyciny D 4 
! 674 1053 500 an Raków ab 417 


Zur Beachtung : Die Nachtzeit von 600 abends bis 559 früh ist durch Unterstreichung der Minutenziffern- kenntlich 


gemacht. 


K. u. k. Feldtransportleitung Nr. 1. 


FAHRPLAN 


für die Strecken: 
Szezakowa — Kielce, 
Szczakowa — Ząbkowice, 
Kattowitz — Kazimierz, 
Dąbrowa — Strzemieszyce. 


1. Szczakowa — Kielce 
f 900 304 720 ab Wien an 1045 747 646 | 
i 213 834 402 ` Teschen > 650 147 | 113% 
| 722 1212 607 ) Bielitz n 154 947 955 
| 650 1015 640 » __ Krakau » 3.0 858 756 
| M. W. E M. W. P; MW. P: P: 
1513| 1503A | 1535 | 1505A km Sat Kon En 1546 | 1502 A | 1504 A 
l Ke a e 2:8: SR 2.68: 2. A 2.8: 
| 604 | 1100 445 1020 — ab Szczakowa (2) ..... an | 947 | 525 441 
613 | 1109 454 | 10% 24 | an Granica (2) ...... ab 938 516 432 
614 | 1119 455 1039 — an Gramon are ee A 937 514 430 Ir, 
| 627| 1131 508 1051 6.7 | an Kazimierz (3)... - . ab 924 502 418 
633 | 1132 514 1052 — SD EC EIN E DEEN 922 501 417 SCH | 
| 649| 1147 530 | 1107 11.2 | an Strzemieszyce (4) . .  . ab . 910 450 46. GE | 
707 | 1257 546 | 1117 = ab Strzemieszyce (4) . . . an 858 440 356 . | 
Í 731| 1214 610 1134 Weeer EE ee EA 835 424 340 
l 753| 1230 | 632 | 1150 26.9 E N E end EE e | 408 | 32 
| 839 | 1257 656 | 1217 35.4 EI EE ge 749 352 308 
1 912| 120 an 1240 44.7 EEN E Ge 709 319 233 
f 945] 139 Ce 1259 52.3 Zaizecze BAUM... ... 640 300 214 
j 1011 204 ai 118 58.1 Wolbrom En 612 245 159 
| 1035| 225 Si 141 63.6 Jezöwka B. A. NM... . 548 226 140 
1057| 312 28 227 72.7 Miechöw 2.1.2: 2... 514 152 107 
an 330 3 245 78.6 SO DE ee ee | ab 116 1226 
l 351 a 309 86.3 AA A Arte Er, E WE 
| At Jr ae 319 90.0 Klimentöw B. A. M. SR A FA 1232 1142 
1 425 za 343 97.1 Sedziszöw: „in date” nun te u 1208 1118 
i 438 un 356 101.9 Boleszyce B. A. M. eyo; a 1151 1101 
1 500 A 418 110.1 POK BEA, Min adaa OS 1131 1041 
d 537 ey 445 116.7 RS ce ess E 1112 1022 
) 557 de 515 124.0 Lasköw-B. A.M. .... e ER 94 
1 612 E 530 128.9 Miasowa . . . selig ES: 1018 928 
632 550 136.0 Sokolöw B. A. ER a 951 901 
648 ur 606 140.6 Cheeiny' . . DEER ES 938 818 
i 704 a 622 146.6 Brzeziny B. A. M. e Mis 920 830 
747 a 635 Lg RR ele AA ees AS WR 907 817 
740 SÉ 658 160.8 E ee Er EE e , e 838 754 


1601A | 1603A | 1605A || km 


CD 
BHE 


| 1256 | 63 || an 


2. Szczakowa — Zabkowice 


Statomen 


900 ab Wien an 747 
213 » Teschen » 147 
| Bielitz » 947 
__ Krakau » 858 

DN E P; 


1602 A | 1604A | 1606 A 


D d 23: es De: Ar, ZUR 
Fe E E E TM EE | [EEE ERBEN Dag Ze 
523 1128 610 = ab $zezakowa (1) :..., an 951 536 850 
532 1137 619 2.0 an Granica WW, ab 912 527 841 
539 1143 621 — ab: Granica WW... an 937 521 837 
608 | 1208 642 7.9 | | Strzemieszyce W. W.. .. ^ 921 504 820 
630 1230 704 15.5 an Ząbkowice (Eege La 851 435 750 
139 502 1128 an Petrikau ab 140 1203 140 
756 156 i » Kattowitz » 721 201 621 
3. Kazimierz — Sosnowice 

PA 838 ab Kielce an 
1100 445 » Szczakowa » 

P. FE P. P. 
1701 A | 1703 A Km ` Sina Ti onen 1702 A | 1704A 
SEH 2,0. 25-81 2: 
1140 536 ab Kazimierz . Be. SE 910 450 
1152 548 3.5 de geluet ee 858 438 
1204 600 5.2 an Sosnowice WE, ab 846 426 


Ne de | EE EL GT an 
Kattowitz ab || 801 34 | 


4. Strzemieszyce — Dąbrowa 


ab Kielce an 740 Së 
Szczakowa » 947 525 | 
P; P: P. P. 
1815 1821 Km Statienen 1810 1818 
2,8, Be: 2:8. 2.8. 
1210 610 ab Strzemieszyce I. D. E. . . an 858 358 
1232 633 3.4 $ Dandówia n ebe e Lo Y 838 338 
1243 643 6.2 an -Dąbrowa Grubenbht. `... . ab 825 325 
BEER BCE | Seen FERNER | 
| SN 756 || an Kattowitz ab | 721 | 201 | 


Die links von den Stationsnamen stehenden Zeitanga- 
gaben sind von oben nach unten, die rechts ste- 
henden von unten nach oben zu lesen. 

Die Abgangs- und Ankunftszeiten der Züge sindin mit- 
teleuropäischer Zeit angegeben. 


ZUR BEACHTUNG: 


Die Nachtzeiten von 600 Abends bis 559 früh sind durch 
Unterstreichen der Minutenziffern bezeichnet, 

| Die, den Anschlüssen eigener Strecken in Klammer 

beigefügten Zahlen weisen auf die Nummern hin, 

unter denen die Fahrpläne der Anschlusstrecken 

angeführt sind. 
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